
zur La ibacher Z e i t u n g .^ ^ ' — ——
^ " ^ Dinstag den w. Manner 18^1.

VffUbernial- Verlautbarungen.
Z. 58. (2) Nr. 33235.

S u r r e n d e
u des k. k. i l lyr ischen Gubern iums.

Aus Anlaß einer vorgekommenen Anfra-
ge, in Betreff der Auslegung des §. 23 des
Reglements für Privatunternchmungen perio-
discher Personen - Transporte, hat die hohe
Hofkammcr mit Decret vom 7. d. M . ,
Zahl 45309, im Einverständnisse mit der
hohen Hofkanzlci hierher eröffnet, daß Un-
ternehmungen von Stellfuhren, welche sich
gar nicht auf einer Poststraße bewegen, oder
solche, die nur zum Theile die Poststraße
befahren, und dabei vor der Ankunft an den
Bestimmungsort keine Poststation pafsiren,
somit auch jene Stellfuhren, welche nur da-
zu dienen, die Verbindung der Haupt-und
Residenzstadt, odcr einer Provinzial-Haupt-
stadt mit einem Orte der Umgegend zu er-
halten, den Bestimmungen des Reglements
für Privatuntcrnchmungcn periodischer Fahr-
ten nicht unterliegen, und daher von der
Anmeldung bei der Postbchörde loözuzählen
sind. — Alle sonstigen Privatunternehmungcn
periodischer Personen-Transporte, welche sich
auf Poststraße bewegen und Poststationen
durchlaufen, haben sich, ohne Rücksicht darauf,
ob ein Anschluß derselben an ähnliche Unter-
nehmungen schon besteht, oder nur künftig
Abglich ist. der im §, 23 dcs besagten
Reglements vorgeschriebenen Anmeldung bei
der Postdehördo zu unterziehen. Welches hie-
nüt zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.—
5-aibach am 31. December 1840.

3n Ermang lung eines H e r r n
Gouve rneu rs :

Car l Gra f zu Welsperg , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrach.

Joseph Wagner ,
k. k. Gubcrnial - Rath.

Z. 57. (2) Nr. 33629.
V e r l a u t b a r u n g

des k. k. i l lyrischen Gube rn iums in
Laib ach. — I n Folge des Ansinnens der
königl. ungarisch. Statthalterei zu Ofen vom
3. November v. I . , Z. 35224, wird hiemit
bekannt gemacht, daß über Ansuchen oes Io?
hann Horvath, cic 3x6nt t ^ ö i ^ (^nei-cl-
I-1U5 i'OZln-i bei dem Magistrate zu Eistnstadt,
dessen Sohn Johann Horvath, em^nuin ^ l -
^ r i o r locuni dououä als Verschwender er-
klärt wurde, wornach also jedermann gewarnt
wird, ein wie immer geartetes beiderseitig ver-
bindliches Geschäft einzugehn. — Laibach am
4. Jänner 1841.

Ferd. Graf v. Aichclburg,
k. k. Gub. Secretär.

Z. 64. (2) N r 7 ^ V ^
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Zur Besetzung einer dritten erledigten Strao
ßcnaffistentcnstelle, mit demGchalte jährl. 300 si.,
wird der Concurs bis 15. Hornung 18'N er-
öffnet; diejenigen, welche diese Stelle zu er-
halten wünschen, werden aufgefordert, ihre Ge-
suche binnen dieser Frist, und falls sie Geleits
in öffentlichen Diensten standen, im vorgeschrie-
benen Wege diesem Gubernmm zu überreichen,
und darin außer den gewöhnlichen Nachwei-
sungcn über ihren Geburtsort, über ihr Alter,
ihre Religion, die bisher geleisteten Dienste und
den Grad ihrer attfälligen Verwandtschaft oder
Echwägerschaft mit einem Baubeamtcn dieser
Provinz, auch darzuthun, daß sie sich im Be-
sitze der deutschen, italienischen und einer sla-
vischen Sprache, sowie im Besitze jcncr Ei-
genschaften befinden, welche für die Aufnah-
me der Baupracticanten mit dem h. Hofoecre«
te vom24. April 1835, Z. 6055, vorgeschrieben
worden sind. — Vom k. k. küstenl.Gubernium.
Trieft 28. December 18W.
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Mavt . mw lllnvrechtliche Verlautharungen.
Z. 56. (2) Nr. 10521.

Von dem k. k. Stadt- und Landrcchre in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen des Heinrich^Qucnz,
lcr, wider Andreas Lukmann, in die öffentliche
Versteigerungdcrdem Exequnten gehst iqen, auf
133 st. 25. kr. geschätzten Klee -, Heu- und Stroh-
Borräthe gewilliget, und hiezu drei Tcrmme,
und zwar auf den 27. Jänner, 11 . und 26.
Februar 1841, um 10 Uhr Vormittags, vor
diesem k. k. Stadt- und Landrechte zu den
gewöhnlichen Vor- und Nachmittagsstunden
im Hause der D. R. O. Commenda hier mit
dem Beisatze bestimmt worden, daß wenn die-
se Futtervorrache weder bei der ersten noch
zweiten Feilbietungs - Tagsatzung um den
Schatzungöbctrag oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnten, selbe bei der dritten
«uch unter dem Schätzungsbetrage Hintange«
geben werden würden. — Laibach am 5. Ian^
ner 18'N.

Nemtliche Verlautbarungen.
Z, 40. (3) Nr . ,4-

L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g .
Das k. k. Manne' Ober - Eomlvcmdo zu

Vemd,g bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß
am 27. Jänner i3/»l, um »i Uhr Vormittags,
im gewöhnlichen ^Vaale oberhalb dem Marine«
Arsenals - Hauptthore, eine öffentliche Versteige-
rung adgehalien werden wlvd, um die Vcr,
pachtung der bei der k. t. Kriegs »Maime im
Laufe von drel nach emander folgenden Jah-
ren nöthig werden sollenden verschiedenen Buch-
drucker- und Luchbinder»Arbe,ten dem Best«
bietenden zu überlassen. — Hur Verpachtung
der Buchdrucker, Arbelten ist die fl'n dieselben
erfordctllchl Lieferung des Papiers beigefügt,
lvovin einige andere ^cisturigeli, nämlich: das
Zunähen von einzelnen Bögen, das Buchbin-
dcn in Pappen«/ Franz- und Halbfranzbande,
das Liniren durch den Druck und mit dem Kam»
me, dann die Handnummerirungen mitbegnf.
fen sind. — Der Zutritt zur Concurrenz ist
den patentirten, und mn den ,m Licttaiionsbe«
richte und Capitulate 8. ,690, vom ic>. De-
cember 1840 uorgczcichneten Mitteln versehe«
ncn Typographen emz'g gestattet, wobei selbe
den Erlag uon 5oo st Eonv. Münze im baren
Gelde dem hiezu Vorsitzenden Nathe als Neu»
geld zu wsten haben. — Die Vertragssicher«
ssellung lst mit i5oo ft. (Taulend fünf Hun-
dert Gulden) Eonv. Münze festgesetzt, welche
der Aufnehmer bmnen 20 Tagen von der Bee

lanntgebung der hohen Genehmigung, und
dieß zwar in Barschaft sowohl, als auch ill
Staatsebligali'nen und (^ail^'lle (lc! I^c^no
I^omli^llo cd » n e w , unter Beobachtung der
dießfalllg üblichen Vorschriften zu erlegen haben»
wnd. — M t Cont>acts>scdingungen und be<
treffenden Vevblndlichsellen sind im ^citations»
Btllchte und Cavuulate 3. ,690, vom ,o. De-
cember 1840, welche be> dcm t. f. Mil i tär-
Commando »n ^aibach zur beliebigen Einsicht
llegt,!m weitläufiger Beschreibung dargestellt.

Venebig den 24. December iL/^o.
D e r k. k. M a r i n e » O b e r - E o m M a n d a n t !

Hamilkar Marquis Paulucci,
Vice - Adnnral.

D e r A r s e n a l s ' O b e r - I n t e n d a n t
und ökonomischer R e f e r e n t :

Z. 63. (2) Nr! " / „
C o n c u r Z ' K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Hauptzollamte zu Laibach
ist die 6. Amtsschreiberstelle mit dem Gehalt«
jährlicher Dreihundert Gulden Conv. Münze
in Erledigung gekommen. Diejenigen, welch«
diese Stelle zu erhalten wünschen, haben ihre
gehörig instruirten Gesuche, worin sie sich über
die Kenntniß dcö Zollamtsdienstes, über ihre
bisherige Dienstleistung und Morali tät, wie
auch über den Umstand auszuweisen haben, ob,
und in welchem Grade sie mit einem Beamten
des gedachten Amtes allenfalls verwandt oder
verschwägert seyen, bis zum 25. Februar l. I .
im vorgeschriebenen Wege bei der k. k. Came-
ras Bezirks-Verwaltung Laibach einzubringen.
— Von der k. k, steyermärkisch - illyrischen ver-
einten Camera!-Gefallen-Verwaltung. Grätz
am 8. Jänner 18 ' l i .

Z . ^ 5 i l " ( 2 ) Nr . ,3955./XVl.
C o n c u r s » A u s s c h r e i b u n g .

Be» der l . k. kramischen Rella>o^sfonds<
Herrschaft Landstraß im Ncuftädtlc» K'eilt
,ft eine pl0v>sor»schc Waldhülerkliclle, m,t wel»
ch,r e^e ilöhnurg jährlicher E,n hundert
fünf und zwanzig Gulden und em Deputat
jährlicher Vier Klafter harten Brennholzes,
in dem zu vcnoMcnden W?rthe von I 5'
Conv. Münz. pr. Klafter, verbunden ist, "i
Erledigung gekommen, ;u d«««n Wicderb^
sltzung der Eonculs hicmlt bis fül,f^ehnteN
Ftbruar zZ^l eröffnet ru»sd. — Die Bewe^
der um dltse Stelle haben lhre gehörig «^
ftruilten Gesuche, norm sie sich über «ĥ
Nationale, Moralität und gcsunde Körpcls^
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constitution, über die Kenntniß des ?elens
und Schreibens, so w>« der Anfangegründe der
Rechenkunst, dann überdie etwa scbon geleisteten
Dlentte und erlangten Kennln.sse »m niedern
Forstwesen leaa! auszuweiscnhaben, an dask k
Verwaltungsamt der Religlonsfondkhertschaft
kandstraß »m vorgeschriebenen W a e m über-
relchen, und ,n diesen Vewerbung/gesuchen
auch anzuführen, «bund w.e ferne sie m.t
/ " . / " 3 ^ " ^ " ^ ' " d « Verwaltung.'
amtes Landfiraß verwandt oder verschwä-
^ ' . / ^ ' °7 ^ " ^ ' k. s. same, a l -Be.
znks. Verwaltung Neustadtl am 4. I än -

Z. 45. (3) N r . " ^ ' /
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Beidem k. k.Hauv'zoll. und Vcvzehrungs'
fteuer-Oberamte in Gratz ist eme Calculators-
stelle mit dem Gchalte jahrlicher Sechshundert
Gulden Convent, Münze, und der Verbind-
lichkeit zur Leistung emcr dem Iahrcsgchalte
gleich kommenden Cautlon in ?ono. Münze, in
Erledigung gekommen. — Diejenigen/ welche
sich um diese Dicnsiesstelle bewerben wollen, ha-
ben ihre gchörlg documcntinen Gesuche, wor>
M sie sich über »hre Gefälls-, Manipulations-
und Rechnungs-Kenntnisse und die zu lebende
^aunon auszuweisen, und den Umstand, ob
uüd m welchem Grade si, mit Glfällsb<amt«n
«m Bereiche d« Vtreinten Cameral - Gefallen»
Verwaltung verwandt oder verschwägert sind,
«nzuführen haben, lm vorgesch'iebencn Dienst-
a g e längstens bis 15. Februar 184, be. der
l - r . Cameral« Bezirks. Verwaltung in Gr<5tz
"nzubrmgen. -Vonder k. k. steyerisch,,llyn-
sHmveremtenkameral-Gefällen-Nerwallung.
^5 tz^m^2 . Jänner i g ^ i .

2 ' ^ ' (3) N^I îx.
K u n d m a c h u n g ,

in A ! ^ ^ k'^lneral- Bejnks - Verwaltung
h " ^ bach wnd zur öffentlichen K-nntn.ß ge.
N ' . ° ^ ^ ' ' ' ' ^'letzung der zu La.bach
Trassk .^ Ipualbrückt «rled.gten Tabak-
Offer^ . « ° ^ " ' " ^ m.ttclft schr.fil.cher
werbe/ "°l fnet werde. Die gce.qneten Be.
und M , " ' ^ l"d übe« .hre Gr°ß,ährigkcit

n° HNoral'.tat mtt emem obr.gfc.tl'chen 2cua.
? d n ^ ^ ' s e n ha^en, werd?n h.m.? ei g ,

U Y ' W vergel ten, m,t d«m Etämpcl pr. 6 i
^Mchn«ten Offerte, wor.n der B t . « / «m

d u t t ^ ^ ^ " ^ übernommen w ^
" U l l ch und muBuchstaben abgedrückt, und in
" « " g o o n zwanz,g fünf Gulden imVaren als

Rtusield beigelegt s,yn muß, dem Vovsscßer
dltser k. k. Cameral-Bezirke, Verwaltung ,
auf dem Schulplatzc Haus'Nr. 297 im zn,«»-
ten Stockwerke zu überreichen, an welchem
Tage und zu welcher Siunde d,e Offcrle
commlsslonel eröffnet werden. — Spater ews
langende Offerte werden nicht angenommen,
und es rvird unmittelbar nach Eröffnung der
Offerte die besagte Trafik demjenigen defim»
t»u verllehen werden, wllcher den für das
h. Aerar oortheilhafctften Anbot gemacht hat,
vorausgesetzt, daß letzterer den F>ecalpre»S
überflogt, oder doch wcnigfiens erreicht. —-
Sollten zwci oder mehrere Offerte einen
ganz sileichen Bestanbot enthalten/ so wi ld
dlmjemgrn der Vorzug geglhen wttden, zu
dcfscn G^nNen e>ne von der Commission sc»
gleich vorzunehmende Verlosung entscheidet.
— Die für dllsc Tabaktrafik erforderliche
ungeftämpelte Verschleißbefuqniß wird dem
Ecst'hlr ohne Verzug ausgefertiget werden.
— Dieser Kle>npcrschle>ßpoften ,ss zur Ab-
fassui'g des nöthigen Tabakmater,als dem
exc»nd»rten T^bakverlage zu kaibach zuge«
wiesen. — Der jährl,che reine Ertrag die-
ser Trafik hat sich nach Abzug des bellausi-
gcn sal io, so wie der verhaltmßmäßigen Kos
sten für M't thzins, Beleuchtung, Beheitzung
und <3lnmachpapltr, auf 333 fi. 2 ^ kr. d«lau-
fen, wobei jedoch ausdrücklich bemerkt wird,
daß, da der Verschleiß Veränderungcn erleiden
kann, das k. k. Tabakgefäll für d,e for tw ih ,
rende gleichmäßige Ertrag^höhe durchaus s,»ne
Haflung übernimmt. — Als Flscalprc»s b«i
dieser Offerten-Verhandlung wird der Vetrog
jährlicher zrre'hundert fünfzig Gulden E° M .
angenommen, und es wnd der Ersteher v<r<
bunden seyn, dxsen, oder Falls er elnen roch
höhern Anbot gemacht hat, den von 'hm an-
gebotenen höhern Betrag in monatlichen Na»
ten vorhinein an die k. t. Eameral-Dezirks»
kasse h,er zu Gunsten des Tabakgefälls abzu-
führen. — Auf Anbote unter dcm Fiscalpre,»
se, so w»e auch abweichende Neb-enbldlngun--
gen oder auf Offerte, in welchem es etwa
hcißt, um so viel mehr als der höchste Ane
bot, kann durchaus kline Rücksicht glnom-
m<n werden. — Die Verpflichtungen des
Trafikanten gegen das k. k. Gefall und dos
cunsllmirend, Publikum sind m emer besor»
dern ZusamMiNsttllung, wovon der Ersteher
e,ne erhalten wi rd , so rv>e in der dnnselbrn
ausgefertigten Verlchleißbcfugniß es.?t)altc,i,
und cs kann in selbe b?» dlescr k. k. Ca»
meval'BezukS, Verwaltung Einsicht genom-
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men w'sden. — Dem Ersteher wird für den
Fa l l der Anhcimsaguna dieser Tresik eme
sechs.i öchemllche Aufkündu^g zur ^ev lnau l ig
sitmacdt, und ferner bestimm'/daß d.'rs, lbe t>»esen
Veischle>ßoosien nächst d r Sftltalbrücke zu er,
llchtcn l'erdul^den 1>y. — Ee isld^her d>e Lage
d̂ S Velschlelßgewöl^^s sammt Haue» oder
Ocl rö lbnummir ln dem Qfferle a^z i ^eben .—
Schlußlich nnrd nock aubdrücklich l r k l a r l , daß
das k, k. Tabakgtfall u^ler konem V o r n a n -
de nachträgl'chls, Enlschädl^unßs > Ansprüchen
Gekör geben w»«d, und daß d» ses frorr i l l ige
lls!>e^'nk'.mmen «nntr den G-anzcn der Ge-
fä!lsvo's<y>lfllN aufrecht zu bleiben h^be. —
K. K. soweral B e z n k s - V ^ r w a l l u n g Laibach
«m 9 Jänner lÜH l .

Z 42. (2) Nr . 22c>i.
E d i c t .

Von tem vereinten Bezirksgerichte zu M ü N '
tc»>dorf wird bckannl gemacht: Es sey ln der Oxe-
cnnonKsliche des Aler Tomelli aus Gora, wider
(^eora Sielle aus Mlaka, wegen aus tem w. ä.
Hllglc'chc <ls!o. l . Februar l 6 ^ o , 3cr. ,o. schuldi.
gen ,U st. Ü kr. c. 5 c,. die executive Feilbictung
ter. te>n letzteren gehörigen, zu Mlaka »uk Consc.
Nr . ft liegenden, der Herrschaft Flodnig zu!) Rectlf.
N r . , ä ^ , Urd, Fol 5c>l dienstbaren, gerichtticb auf
«57lft. geschätzten Oindrittclbube, dann dessen auf
2c^kl. ^cschäytcn Fährnisse bewilliget, und es seyen
h,czu ixe Tagsahungen auf den ». März , den 1.
Apri l und den 3, M a i ,84», jedesmal Vormittags
von 9 liis «2 Uhr im Orte der bezeichneten Reali»
lät mi« dem Beisätze angeordnet worden, daß vor«
evstd'e Fährnisse, sodann tie Realität ausgerufen,
und solche nur bei der dritten Feilbictung unter
dem angegebenen «HchätzungStverthe werden hint«
angegeben werden,

Has Sckähungsplotocoll, der Grundbuchscx«
tract und die Licicalionäbedingnisse können in der
Gcrichtäkanzlci vorläufig eingesehen werden.

Münkendorf dcn »9. December »ö^a.

E d i c t .
Von dem vereinten Bezirksqenchte Münken^

Lorf lvird dem unbekannt rvo befindlichen Mar t in
Inglitscl), vulgo Spei 'uz, vergelrährtcn Eigenthum
mer der, zu Lachovi ,?̂  Hauä-Nr. » liegenden
Ganzhudc, hiemit c t : Gs habedcidiesem Ge«
,ichte des Herr Mat.,., ^ospotarilsck, k. k. Sl ra-
ßencommlssär zu Villacd, 5u!> p ra^ . 8, Jänner
l ä ^ i , Nr . 23, wider ihn die Klage auf Bezah.
wnq der in Folge Schuldscheins äcl». 29, Jänner
58.55, i l i ^ l^ . lo . Februar l L 3 5 , pr- l«o0 ss., am
baren Darlehen schuldigen 5oo ft. sammt 5M seit
29. Jänner »353, angebracht, worüber die Ver«
h^ndlul'gstagfahung aus den 29. Apri l 1641, Vor«
mittags um I Ukr bestimmt worden isi.

Da der Aufenthalt des Geklagten diesem
Gcnä'te unbekannt ist, und weit er vielleicht aus
3cn t. k. Erblinden abwesend sey; so hat man

zu seiner Vertheidigung und auf seine Gefahr und
Unkosten den Johann Vouk aus Munk'cndorf als
(Zurate bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
wird ausgeführt und entschieden werden.

Der Geklagte wird dessen zu dem Ende er«
innert, daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst er»
scheinen, oder .inzwischen dem bestellten Vertreter
seine Rcchtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sclbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmähigen Wege
einzuschreiten rvissen möge, möbesonders, da er
sich die aus seiner Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

Münkcndorf den 9. Jänner iUHi.
__^_______ N». 2474^

O d i c t.
Von dem vereinten t. k. Bezirksgerichte M i»

chestctten zu Krainburg wird dem abwesenden und
unwissend wo befindlichen Johann Zeichen, und
dessen allfälligen Rechtsnachfolgern mittelst gegen«
wärtigen Goictcs erinnert: (3s habe Mar ia Baßey
von Ünlerfernig, gegen dieselbe die Klage auf Ver»
jährt« und Erloschenerkläru>,g der zu Gunsten des
Johann Zeichen zur Sicherstellung des ihm gebüh«
renden (ZrbthellcK pr. 25 ft. 3l» kr , auf der zu Unter-
fernig öuK Consc.Nr. 27 gelegenen, dem Grundbuch«
der k. k, R. Fondsherrschaft Michelstetten sub Urb.'
Nr . 493 dienstbaren, nun aus Namen des Valen-
tin Suppen vcrgewahrten Kaische, intab. Schuld«
obligation cilia. 26. October »796, bei diesem Ge-
richte «ingebracht, worüber die Verhandlungstag»
sahung auf den »6. Apri l ' 84» , Vormittags um 9
Uhr anberaumt worden ist

Da der Ausenthalt dcr Geklagten diesem Ge-
richte unbekannt ist, und dieselben vielleicht aus den
k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man zu ih-
rer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und Ko-
sten den Hrn. Ioh.Okorn vonKrainburg zum^urawi-
aä 2owm bestellt, mit wclchem diese Rechtssache
nach der für die k. k.Erblande bestehenden Gerichts-
ordnung ausgeführt und erilschieden werden wird.

Die Geklagten werden hievon zu dcm Onde
in die Kenntniß gesetzt, damit sie allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem be-
stellten Vertreter ihre Rcchtsbehelfe an die Hand
geben, oder sich einen andern Sachwalter bestellen,
denselben diesem Gerichte namhaft machen, und
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege einschreiten,
insbesondere da sie sich die aus ihrer Versäumniß
entstehenden Folgen selbst b.izumesscn haben würden-

K. K. vereintes Bezirksgericht Michelstelten
zu KrainbuvK am 3c>. November i tU» .

Z. 62. (2) " " "

Fm Kaffehhause, am Platze
Nr. ö , ist die Allgemeine Zei-
tung seit 1. Jänner 1841 zu
vergeben.
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<Kudernial- Verlautbarungen.

Z. 71. Nr . b 2 l .
V e r l a u t b a r u n g

über Veränderungen in ausschließenden Pr i -
vilegien. — Bei ausschließenden Privilegien
hüben folgende Veränderungen Stat t gcfun»
den.—9) Alo<s Müller hat das,hm am 7. Apri l
i3Z6 verliehene zweijährige und auf die Dauer
dcs drtttcn Jahres verlängerte Privilegium
auf die E-silidung,alfüuerte Gold«, Silber^,
Bronce-undGtahl»Knöpfezu verfertigen, zu-
rückgelegt. — d) Das dem Hermann Preu,
Fclbr>ksdlrector zu Roekosch, am 23, Septem«
bcr i833 verliehene zweijährige Privilegium,
<iuf dle Elsindung einer Maschine zum Ver«
svinnen von Baumwolle, wurde aufdie weitere
Dauer eines Jahres, d. i. dcs drnten Jahres
verlangest. — Dieß wird zu Fclgc des aller,
höchsten Patentes vom 3 i . März iL32 hic«
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. —
Laibach am 12. Jänner »8^1.

J o h a n n Fre< Herr v. G c h l o i ß n i g ,
k. k. Gubermal-Secretac.

Z. 65. ( ,) N r . Z265o.
E u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
Die deutsche Bundesversammlung hat

in ihrer Sitzung vom 9. Nouembcr 18^7,
in Bcttcffder Auffüllung gleichförmiger Grund,
âtze gegen den Nachdruck, nachstehenden Be>
schluß aefaßi: — Die im deutschen Bunde
vereinigten Regierungen kommen überein, zu
BunstlN der im Umfange, des Bundesgebie-
tbes tlsHnncnden llterarischen und art'.fNschen
Erzeugnisse, folgende Grundsätze m Anwlr,,
dung zu dangen. — A r N k t l 1. i i terari-
I^e Erzeugnisse aller A r t , fo wie Wette der
Kunst, si: mögei? bereits veröffentlicht seyn
oder nlchl, düifen ohne Einwilligung dts
l-nhebers od^r Desjenigen, welchem derselbe
Wne Rechle an dem Original übertragen hat,
^uf Michiinlschem Wege mch vervielfältigt wer«
".". — A r t i k e l 2. Das im Attikel 1 be«
!> s s^t ^ ' ^ ^ bcs Urhebers oder dessen, der
^ v Elg-nthum des literarischen odev art-stl-
cyen Weikes erworbm hat, geht auf dessen
^o.en und Nechlsnackfolger über, und soll,
' " W fern« auf dem Mcike dlr Herausgeber
V. " ^^ ' Vnlcgcr genannt iss, m sämmlli»
^en "dundesß^alzn mindestens wahrend eir.ts
f " ! " u m ? s yon zehn I a h r m anerkannt und
schuht werden — D l l f t Frist von zchn
wahren iff für die in den letzt ve..fl?ssenen
,wanz,g Jahren 'w Umfange des deutsHsn
Dundlsgebieches nfchunmm Druckschrlftm

oder artistischen Erzeugnisse vom Tage des
gegenwärtigen Bundesblschlusses, bei den
künftig erscheinenden Werken vom Jahre ihres
Ecschelnens an , zu rechnen. — Bei den i n
mehreren Abtheilungen herauskommenden
Wölken ist diese Frlft für das qanze Werk
lrst von Herausgabe des letzten Bandes oder
Heftcs zu zähle", vorausgesetzt, daß zwischen
der Herausgade der emzelnen Bande oder
Hefte kein längerer als em dreijähriger Zeit-
raum verflossen »st. — A r t i k e l 3. Zu Gun«
sten von Urhebern, Herausgebern oder Vers
legern von großen, mit beteutendea Voraus-
lagen verbundcnen Werken der Wissenschaft
und Kunst (Arr. 1), wird das ausgesproche-
ne Minimum des Schutz s der Gesammtheit
gegen den Nachdruck (Art. 2) auch bis zu ei-
nem längeren, höchstens zwanzigjährigen Zeit»
räum ausgedehnt, und hinsichlllch derj?nlgen
Regierungen, deren landesgesetzgebung diese
verlängerte Schutzfrist mcht ohnehin erreicht,
dießfallS eine Vereinbarung am Bundestage
getroffen werden, wenn die b<tslffcnoe Re-
glerung drel Jahre nach dem öffentlichen Er«
scheinen des Werkes hiezu den Antrag stellt
— A r t i k e l s . Dem Urheber, Verleger und
Herausgeber der Or-gmallcn nachgedruckter
oder nachgebildeter Werke steht der Anspruch
auf volle Entschädigung zu. — Außer dem
in Gemaßheit der Bundesg^scye, gegen den
Nachdruck zu verhängenden Strafen soll in .
ollen Falls» dle Wegnahme der nachgeoruck«
ten Exemplare, und bel Werken dcr Kunst
auch noch die Beschlagnahme dcr zur Nach-
bildung gemachten Vocrichlungen, also der
Formen / Platten, Steine u. s. w. , S t a t t
finden. — A r t i k e l 5. Der Debit aller Nach-
drucke und Nachbildungen der unter 1 be-
zcichnetin Gegenstände, sit mögen im deut<
schen Bundesgelncthe oder außerhalb dessel-
ben veranstaltet seyn, soll in allen Bundes'
staaten, bei Vermeidung der Wegnahme und
der durch die kandesZesltze anged'ohten Stra«
fen, untersagt seyn. — Ek verlicht sich übri«
gcns von selbst, daß die Bundesregierungen,
m deren Staaten b>.s jeyt der Nachdruck g?s
schlich nicht verboten war, selbst zu bestlm«
men haben, ob und auf wie lange sie im
Bereiche ihrer Staaten den Vertrieb der vor-
räthlgen, bisher erschzenmcn Nachdrücke ge-
staitcn wollen. — A r t i k e l 6. Es wird der
Bundesversammlung davon, w»? dle vorstehen«
den allgemeinen Grundsa^e von den kundes-
regierl-'Ngcn durch specielle Gesetz? od<r Ver-
ordnungen in Ausführung gebracht weiden
solltn, Nachricht geaedM/ und dabei zualcich

(Z. A tM?B!M Nr^ ö, y, zZ. Jänner 5841.)
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angezeigt werden, welche Förmlichkeit in den
einzelnen Staa ten erforderlich sey, um den
Charakter einer Or ig ina l« Ausgabe und den
Zeitpunct des Erscheinens nachzuweisen. —
D a übrigens eine große Mehchett der B u n -
desregierungen sich dafür erklärt hat, daß den
Schriftstellern und Verlegern eine noch aus-
gedehntere Schutzfrist »rn gesammten Um<
fange des Vunbesgebiethes gesichert werden
möge, als diejenige »ft, welbe in dem Ar t i -
kel 2 des gegenwärtigen Bundesbeschlusses
als M i n , m u m ausgesprochen w l r d , so soll mtt
E in t r l t t des Jahres ,6 / ,2 , wenn sich das Be-
dürfniß htezu nichl früher zeigen sollte, am
Bundestage sowohl d>e Frage wegen emcr
verlängerten Dauer des den Rechten der
Schriftsteller und Verleger vun der G.sammt«
heit der Bundesglieder zu bewilligenden Schut-
zes neuerdings gemeinsam berathen, als auch
Überhaupt der s lnf iuß in Erwägung gezogen
werden, welchen, nach den inmttt l lst gesam-
melten Er fahrungen, die gegenwärtigen Be<
fl immungen auf Kunst und kttcratur auf die
Interejsen des Publ ikums und auf den F lor
des Kunss- und Buchhandels bewahrt haben.

— Dlese hohe Anordnung wird »n Folge
hohen Hofkan; lc i -Decretes vom 26. u. M . ,
Z . I58<)3, zur cillge-melnen Kenntniß gebracht.
— kaibach am 3o. December , 8 ^ 0 .
I n A b w e s e n h e i t S r . E x c e l l e n z deS

H e r r n L a n d e s G o u v e r n e u r s :
C a r l G ra f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ä r , s. f. Hc f ra lh .
F r i e d r l c h Ri t ter v. K r e i z b e r g .

k. k. Gubernia l rath.

Z . 69. (1) N r . 30015.
N a c h r i c h t .

I n Folge hohen Hofiammerdecrctes vom
28. October 1840, Z. 42233, wird hiemit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht: daß statt
des am 4. November '1735 in Wirksamkeit
getretenen Tarisses der Einfuhr-DrcißiMe-
bühr von den nach Ungarn und Siebenbürgen
eingehenden Erzeugnissen der deutschen und ga-
lizischen Provinzen ein neuer Tariff verfaßt
wurde, und derselbe mit 1. März 1841 in
Wirksamkeit treten wird. — Vom k. k. illyr.
Gubernium. Laibach am 11. December 1840.

Ferdinand Graf v. A i c h e l b u r g ,
k. k. Gubernial - Secrctär.

3 ' 70 ( ' ) Nr. ZlZ6/l.
V e r l a „ t b a r u n g.

B i der vom Mathlas S luga, gewesenen
Pfarrer zu Burgschlilmtz in N'ederösterreich,
im Jahre l 8 i 6 errichteten Studentenst,ftung
D ein Sllpendlum, im dermaligen jährlichen

Ertrag? von 5a ss. E. M . , in E r l e d i g « ^ ge^
> kommen. — Dieses St ipendium lst bestimmt:
l 1) für ftch? G tud l c r rnde , welche von dem icn

Dor fe ^auch.n im Bezilke ^acf, und ander»
l wart,q sich besi'^denden Verwandten des benann-
> tcn B t l f t e r s , und zwar : aus der vaterlich S lu«

ga- und der müt t^ l lch K»al'schen Fami l ie j
2) nach deren Abstcrbm für solche Studierende/
welche von den nächsten Verwandten des S l l f «
ters abstammen; 3) ,n deren Ermanglung abcr
für jene, wcl-be auS der Nachbarschaft S . l .
Johann des Taufers ju Jauchen g i b ä r i i q /
und endlich H) ,n deren Erma^gl,)ng füc
Kralner überhaupt. - ^ Das P 'a icntatwnk-
recht gebührt zuvörderst d^n nächsten Ne 's
wandten alis den belggsen F>m, len gemein-
schaftlich. — I<'ne Siud,erelch?, welche dlescs,
St ipend ium jUi rh^ l len wü<isch'n, hab«-n ,h?-e '
Gcs(,'che, mi l Berufung al i f diese ^ubcr,nal<
Ve> lalitbarun,^', zu rcuassig b,s larg!Nns Ende
Februar be> d,cs,m G^bernlum e»n^l'clcdel^
und selbe mit dem Tauf,ch<,, i ' , dem D ü r f l l q -
ke'.ts», dem Pocken» oder Impful ig>Zvl ,gnisse,
dann Mit den Stud ien-Zeugn- js n' r>on d ^
be,den Semcssern d.s Schuljahres i g ^ /
und endl'ch jene, welche dl,ses St ipend ium
aus dem T ' l e l der Verwandtschaft atisprechel,
wol len, lnebcsondere noch mit einem bezlrke-
obrigk^itlichtn lcgallslrten Gtammhaumi zu bc-
l^gen. — La,bach am 6. Jänner 1641.

Sti lvt- unv wnvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 76. (1) Nr. 41 .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte
in Kram wird bekannt gemacht: Es sey von
diesem Gerichte auf Ansuchen der Anna Goll-
mayer wider Anna Sporn in die öffentliche
Versteigerung des der Exequirten gehörigen,
anf 5311 st. 5 kr. geschätzten, hier in der
Stadt 5ud Const. Nr. 197 liegenden Pati-
dcnkhauses gewilliget, und hiczu drei Termine,
und zwar auf den 1. Februar, 1. März und
19. April 1841 , jedesmal um 10 Uhr Vor-
mittags vor diesem k. k. Stadt - und Land--
rechte mit dem Beisätze bestimmt worden, daß,
wenn weses Haus weder bei der ersten, noch
zweiten Fcilbletungs-Tagsatzung um den Schaz-
zungs-Betrag oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnte, selbes bei der dritten
auch unter dem Schatzungsbctrage hintangege-
ben werden würde. Wo übrigens den Kauflu-
stigen frei steht, die dießfälligen Licitations-
dcdingmsso, wie auch die Schätzung in dcr
dießlandrechtlichen Registratur zu den gewöhn'
lichen Amtsstunden, oder bei dem Vertreter
der Executionsführerinn, Dr. Max. Wurzbach,
einzusehen und Abschriften davon zu verlangen.
L.aibach den, 5. Jänner 1841.


